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An Erfolg des Königs Alfons
Madrid . IS. Febr. Die Bildung eines Kabinetts monar¬

chistischer Konzentration ist, nachdem der Versuch einer
Regierungsbildung durch Sanchez Guerra und Mil -
quin des Alvarez gescheitert war , ein unbestrittener
Erfolg der geschickten persönlichen Politik des Königs Der
König hatte der von Sanchez Guerra geführten kleinen
Gruppe von fünf Politikern , die als einzig mögliche Losung
die Einberufung eines verfassunggebenden Parlaments be-
Zeichneten, dessen Entscheidung über die künftige Staatssorm
der Monarchie er sich hätte unterwerfen müssen , das denk-
lnir größte Entgegenkommen gezeigt und eigentlich das
Schick,al der Monarchie aus eine Karte gesetzt ; aber er hat
gewopnen.

Es hat sich vor allen Dingen gezeigt , daß die erwähnten ,
im allgemeinen als „Konstitutionalisten" bezeichneten , be¬
reits greisenhaften Politiker niemand hinter sich
haben . Vor allen Dingen war bezeichnend das Verhalten
der Republikaner , die sich jetzt sehr gern der unaufrichtigen
Politik von Sanchez Guerra als Mittel zum Zweck bedient
hätten , jedoch , als es jetzt darauf ankam, gezeigt haben, daß
sie trotzdem mit Sanchez Guerra politisch nichts gemein
haben wollen. Die Rolle des Sanchez Guerra ist nach die¬
sem Mißerfolg , durch den er sich lächerlich gemacht hat, e n
jür allemal ausgespielt. Dieser persönliche Erfolg des Königs
hat auch bereits einen Umschlag zur Folge gehabt. So
wurde der Königin bei ihrer Ankunft in Madrid bei ihrer
Rückkehr aus England ein begeisterter Empfang
durch die nationalistischen Legionäre bereitet, an dem sich
auch große Menschenmassen beteiligten.

Die bedeutungslose Gruppe der „Konstitutionalisten"
(Guerra) beschloß, sich bei den künftigen Wahlen der
Stimme zu enthalten . Guerra will sich aus dem politischen
Leben zuriickziehen .

Erklärung der spanischen Regierung
Die Regierung veröffentlicht folgende Erklärung : „ Die

neue Regierung hat , außer der Bewältigung der dringend-
sten Gegenwartsfragen des spanischen Lebens und der Be¬
friedung der heißen politischen Kämpfe auch die Absicht,Cortes einzuberufen , die, mit verfassungs¬
gebendem Charakter ausgestattet , die Verfassung
von 1876 in der vollen erforderlichen Ausdehnung ändern
sollen und in denen alle Strömungen der öffentlichen Mei¬
nung , so extrem sie auch sein mögen, den Weg des Rechts
und die Garantien des Gesetzes, sowie eine angemessene
Formel für alle Wünsche hinsichtlich der Neuorganisierungdes Staats finden, um diesem die erwünschte Leistungs¬
fähigkeit und die unerläßliche Uebereinstimmung mit den
Erfordernissen der neuen Probleme und der neuen Zeiten
zu geben . Die Regierung wird auch die Wünsche der großen
Richtungen der katalanischen Öffentlichkeit in dem
Bestreben entgegennehmen, daß die Tatsachen in der neuen
Organisation des Staats ihren Ausdruck finden und die
jetzt auseinanderstrebenden geistigen Kräfte sich zu dem
gemeinsamen Werk der Vergrößerung des Vaterlands ver¬
binden .
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Eine dänische Stimme für Revision
Kopenhagen, 19 . Febr . Der bekannte Volkswirtschaflehrer und Rektor der Kopenhagener Universität, ProfessV . Bi r ck, der zur Zeit in Oslo weilt, erklärte eiw
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3m Reichstag, der nach den Fastnachksferien am Don-
nerstag wieder zusammenirat, bekämpfte Abg. Mollakh
(Wirtschaftspakte!) den Schenkerverkrag der Reichsbahn.

Die evangelischen Landeskirchen Preußens hoben an ,
Donnerstag der preußischen Regierung ihre gemeinsameAntwort auf den Entwurf des Skaaksverkrags übergeben.Die von der Regierung vorgeschlagene Fassung der „politi¬
schen Klausel" wird einmütig abgelehnt.

Aus einer Konferenz der preußischen Präsidenten und
Oberpräsidenlen in Berlin erklärte Innenminister Seyering»das Volksbegehren des Stahlhelms sei ein „Mißbrauch der
Volksrechle" . 3m Fall der Zulassung werden aber die geschlichen Fristen genau eingehalten, so daß der Volksenk,
scheid nicht so bald zu erwarten fei . Der Nationalsozialis¬mus müsse mit allen zulässigen Mitteln aufs schärfste be¬
kämpft werden.

Auch der niederschlesische Landgemeindeverband hat beider Reichsregierung Widerspruch gegen die Vernachlässigung
Riederschlesiens bei der Osthilfe erhoben.

Die Internationale Automobilausstellung 1931 ist amDonnerstag in den Hallen am kursürstendamm in Berlinohne jede Feierlichkeit eröffnet worden . Die Ausstellungbeweist , daß gerade die deutsche Autotechnik in den letztenJahren bahnbrechende Reuarbeik aus verschiedenen Gebieten
geleistet hat .

Die « Grüne Wochenschau " des Reichslandbunds schreibt:Es wäre selbstmörderischer Mahn, von den neuen Osthiife
Plänen der Reichsregierung eine Beseitigung, ja auch nureine Milderung der Ostnot zu erwarten .

Die französische Kammer hat die Ausgaben des Marine-
ministeriums mit 3 Milliarden Franken (493.3 Will . Mk .)mit fast 399 Stimmen Mehrheit bewilligt . Ein sozialistischer
Antrag . 49 Millionen Franken abzustreichen , wurde mit 420
gegen 159 Stimmen abgelehnt.

Das englische Oberhaus hat die Schulvorlage, durch die
das schulpflichtige Alter vom 14. auf das 15 . Lebensjahr
erhöht werden sollte, mit 3öS gegen 22 Stimmen abgelehnt.Vas Gesetz hätte in den folgenden Jahren, jährlich anstei¬gend, Mehrausgaben von 39 bis 189 Millionen Mark ver¬
ursacht .

Neue Nachrichten
Beileid des Reichspräsidenten

Berlin » 19 . Februar. Reichspräsident von Hin -
denburg hat der Gattin des verstorbenen Ritterguts¬
besitzers v . Lochow - Petkus in einem herzlich gehaltenen
Telegramm sein Verleid übermittelt und mit Worten der
Anerkennung der wertvollen Lebensarbeit des Verschiede¬nen gedacht.

Die Beratung des Agrarprogramms
Berlin. 19. Febr . Das Reichskabinett hat heute di« Be¬

ratung der AgrarvorlagSn fortgesetzt . Beschlüsse konnten
nicht gefaßt werden. Die Beratung geht am Freitag weiter.

Industrie und Agrarvorlage
Berlin , 19. Febr . Der Ausfuhrförderungsausschuß des

Industrie - und Handelstags fordert in einer Entchließungdie Beibehaltung der bisherigen Handelsvertragspolitik
Meistbegünstigung ) und Ablehnung der landwirtschaftlichen
Zollforderungen , die das Ausland zu Gegenmaßnahmen ver¬
anlassen könnten .

Wirth über die Lage
^ Berlin , 19 . Februar. Einem Vertreter des sozialistischen
Pariser Blattes „Oeuvre" gegenüber erklärte Reichsin-nen-
lMinister Dr . Wirth , die Nationalsozialisten hät¬
ten feierlich auf jede ungesetzliche Handlung verzichtet , weil
Aie wüßten , daß sie, wenn sie sich außerhalb der Gesetze
Mellten , sofort aufgelöst würden . An dem Felsen der
Meaierung Brüning werde die nationalsozialistische Woge
zerschellen . Er (Wirth ) könne gar nicht genug die hochherzige
zkaaksmännische Gesinnung der sozialdemokratischen Führer
anerkennen, die die Durchführung gewisser soz. Programm-

.punkte aufgeschoben hätten , um die Regierung zu
Halten.

Verurteilung eines Reichstagsabgeordneten
Berlin , 19 . Febr . Wegen Beleidigung des Rechtsanwalts

Landsberg (Soz .) , der früher Gesandter in Brüssel war ,war der nat . -soz. Reichsta -gabgeordnete Joseph Wagner
pom Berliner Schöffengericht zu 100 Mark Geldstrafe ver-
teilt worden . Wann ex hatte in tzer „Neuen Front"

hehaup-

tet, Landsberg habe sich durch sein sittenloses Verhalten als
Gesandter unmöglich gemacht und habe auf diese Art auch
eine in der Gesandtschaft tätige Hausangestellte in den Tod
getrieben . Staatsanwaltschaft und Wagner legten gegen das
Urteil Berufung ein . In der heutigen Beiufungsverhond -
lung vor der Großen Strafkammer gab Landsberg unter Eid
an , er habe keinen unsittlichen Lebenswandel geführt: in
Brüssel habe er nur mit einer Frauensperson intime Be¬
ziehungen unterhalten . Das Gericht erhöhte die Geldstrafe
auf S00 Mark .

UeberfaU aus Nationalsozialisten
Berlin . 19. Februar. Im Borort Weißrnsee

wurden heute kurz nach Mitternacht etwa zehn National¬
sozialisten von politischen Gegnern überfallen. Dabei wur¬
den drei junge Leute schwer verletzt . Die Täter sind wieder
entkommen.

»

Ein belgisches Geständnis
Brüssel. 19 . Febr . Die dem Ministerium der Aeußern

nahestehende „Jndependance Belge" veröffentlicht einem Ar¬
tikel des Abg. Joris - Antwerpen , in dem dieser wörtlich
schreibt : Die Annexion der (deutschen) Kanton « E u-
pen , Malmedy und St . Vith würde ein Unsinn
werden , wenn diese Gebiete nicht derart in Verteidi¬
gungszustand gesetzt würden , um Lüttich und die ehe¬
malig« belgische Grenze decken zu können.

Damit wird auch von belgischer Seite mit einer Krieg »-
lüge aufgeräumt . Bisher hatte man in Belgien immer be¬
hauptet , die Wegnahme der drei deutschen Bezirke sei keine
„Annexion"

, Belgien habe nur altbelgische Wallonenqebiete
„zurückgenommen "

. Herr Joris gibt jetzt offen die Anne¬
xion zu und erklärt gleichzeitig das Warum : Euoen , Mal¬
medy und St . Vith sollen als Vorland Lüttich und die alte
belgische Grenze decken . Die deutsche Bewohnerschaft ist den
Herren in Brüssel gleichgültig , der schmale Landstrich wird
nur als militärisches Glacis bewertet.

Unterstützung der südafrikanischen Landwirtschakt
Kapstadt, 19 . Febr . Das Abgeordnetenhaus der Süd¬

afrikanischen Union genehmigte gestern nachmittag die Vor¬
lage zur Unterstützung der Landwirtschaft in dritter Lesung.
Die Annahme der Vorlage durch den Senat ist gesichert .
Die Regierung wird zur Ausschreibung einer inneren An¬
leihe von 5 Millionen Pfund Sterling ermächtigt, aus der
die Verschuldung notleidender Landwirte gedeckt werden
soll , und zwar im Einzelfall bis zur Höhe von 1000 Pfund
Sterling. — Die Bauern Südafrikas sind durch den Pre >s-
sturz von Wolle und Mais und besonders durch eine fürch¬
terliche Dürre in große Notlage gekommen .

Ser neue Psadsiu-erprozetz in Polen
Posen, 19. Februar. Am 20 . Februar wird vor dem

Appellativnsgericht in Posen als Berufungsinstanz' der Pro¬
zeß gegen die deutschen Pfadfinder beginnen Die erste Ver¬
handlung war am 1 . Mai v . I . vor de : " Bezirksgericht in
Bromberg , und zwar hinter verschlossene üren . Die An¬
geklagten wurden verurteilt , und zwar Burchardt
zu einem 3ahr Gefängnis , Mielkezu Monaten Ge¬
fängnis und 1200 Zloty Geldstrafe, und P reuß ebenfalls
zu drei Monaten Gefängnis und 600 Zloty Geldstrafe . Zweiweitere Angeklagte wurden freigesprvchen . Dr. Burchardtund Mielke waren zehn Wochen in Untersuchungshaft. Dr.Burchardt und Mielke sind Lehrer und Jugendpfleger . Dr.Burchardt hatte sich darum bemüht, deutschen Mädchen undKnaben aus Polen eine Reise nach Deutschland zur Teil¬
nahme an einem sportlichen Kurs zu ermöglichen . Darin er¬
blickt man in Polen „Ausbildung zum militärischen Dienst "
und wandte gegen Burchardt den Hochverratsparagraphrnan . Wie dumm die ganze Anklage ist, zeigt die Tatsache , daßder Staatsanwalt feststellte, die jungen Leute seien in
Deutschland mit Brückenbau beschäftigt worden . In
Wirklichkeit haben die jungen Mädchen und Knaben nur dir
„ Brücke" gemacht , eine bekannte turnerische Uebung.

Die polnischen Pfadfinder in Deutschland dürfen jederzeitungestört an Fahrten nach Polen teilnehmen , sie machen hiersogar Feldübungen mit — etwas, wag den deutschen Pfad¬findern fremd ist —, und sie erhalten sogar wie alle andern
Jugendverbände von der Deutschen Reichsbahn bei ihrenFahrten nach Polen Fahrpreisermäßigung, war es in Polen
sur die deutschen Jugendvereine nicht gibt.
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Wrlleniberg
Beilegung des Konflikts zwischen Zentrum

und Bürgerpartei
SllMgari. 19. Februar .

Von parteiamtlicher Seite erhält das «Deutsche Volks¬
blatt ' folgende Mitteilung : Die Auseinandersetzungen zwi¬
schen der Zentrumspartei und der Deutschnationalen Volks¬
partei , Landesverband Württemberg , die sich an den Auf¬
ruf des Evangelischen Ausschusses der Deutschnationalen
Volkspartei vom 31 . Januar d. 3 . knüpften , haben zu
einer Lösung der entstandenen Schwierigkeiten geführt ,
dis den Weiterbe st and der bisherigen Regie -
rungskoalition zwischen den beiden Parteien er¬
möglicht .

Stuttgart . 19 Februar .

Der Gemeinderat r-sn Münster stimmt für Eingemein¬
dung . In der gestrigen Sitzung des Gemeinderats wurde
dem vorliegenden Eingemeindungsvertragsentwurf einstim¬
mig zugestimmt , nachdem schon bei der Urabstimmung eine
überragende Mehrheit für die Eingemeindung festzustellen
war .

Rechnungsergebnis des Stadkhaushalks im Planjahr 1929.
Das Rechnungsergebnis des Stadthaushalts im Planjahr
1929 ist folgendes : Einnahmen 138 790 987,35 RM . , Aus¬
gaben 136 346 213,63 RM . . somit Ueberschuß 2 444 743,72
Reichsmark im ordentlichen Haushalt . Das Bürgermeister¬
amt stellt an den Gemeinderat den Antrag , den zur Aus¬
gleichung des ordentlichen Haushalts 1929 nicht erforder¬
lichen Betrag von 2 444 743,72 RM . zu verwenden : 1 . zur
Abdeckung der verausgabten Kosten für Hochwasserschutz
Cannstatt 152 221 RM . , für Strotzen - und Dolenbauten
1 066 734,71 RM . , für Neckarverbesserung — Teilbetrag —
600 000 RM . : 2 . den Rest mit rund 625 000 RM . . zur

'
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weisen Deckung des Fehlbetrags im Rechnungsjahr 1930.
Anker den Rücklagen für bestimmte Gemeindebedürfnisse sind
nach dem Stand vom 31 . Marz 1930 u . a . aufgeführt : AB 000
RM . für das Volksfest, 100 000 RM . für das Stadtjubi¬
läum , 115 057 für Vervollständigung des Glockenspiels auf
dem Rathausturm durch ein Bewegungsspiel . Der Ber -
mögensstand der Stadtgemeinde ist folgender : Es betrug die
Dumme des Vermögens 298 681 882 RM . . der Verbindlich¬
keiten und Rücklagen 127 114 292 RM . Somit verblieb am
31 . März 1930 ein reines Vermögen von 171 567 5S0 RM .
Im Vorjahr betrug dasselbe 171 183 643 RM ., somit Zu -
nähme von 383 946 RM .

Deutsches Luftfahrk - Museum . Die Geschäftsstelle des am
8 . Juli v . I . gegründeten Deutschen Luftfahrtmuseums hat
den Ehrenausschußmitgliedern einen Bericht über die Ent¬
wicklung der Vorarbeiten für den Ausbau des Deutschen
Luftfahrtmuseums in Stuttgart oorgelegt Das Reichsver¬
kehrsministerium überließ dem Museum das dem Reich
gehörende , bisher von der Deutschen Versuchsanstalt für
Luftfahrt in Adlershos verwaltete Fiugzeugmaterial , aus
dem die wertvollen Stücke für das Stuttgarter Museum
ausgewählt wurden . Diese Sammlung , die u . a . 37 Flug¬
zeuge . 106 Motoren und zahlreiche Konstruktions - Einzel¬
teile , auch sonstiges Gerätematerial aller Art enthält , bildet
neben den Bestanden des „ Zeppelin -Museums " in Fried¬
richshofen den nach Wert und Umfang gleich bedeutungs¬
vollen Grundstock für den Ausbau des Museums . Das ge¬
samte Adlershoser Material wurde in 23 Eisenbahnwagen
zunächst nach Böblingen verbracht , wo es in einer voll der
Reichsbahndirektion Stuttgart gemieteten großen Halle un¬
tergebracht ist und eingehend gesichtet, geordnet und mit
Unterstützung der Luftverkehr Württemberg AG . aufgefrischt
und hergerichtet wird Es wird wahrscheinlich schon im
Frühjahr der öffentlichen Besichtigung zugänglich gemacht
werden können . Von der Verbringung des seitherigen Zep¬
pelin - Museums in Friedrichshafen nach Stuttgart wird zu¬
nächst noch abgesehen .

9S000 Mark unterschlagen , x- n einer selten raffinierten
Weise mißbrauchte der 50 Jahre alte , schon 30 Jahre bei
einer Stuttgarter Brauerei angestellte verheiratete Buch¬
halter Karl Setz von Stuttgart das von seiner Firma in
ihn gefetzte Vertrauen , indem er bereits bezahlte Rechnungen
abänderte und diese durch einen Bekannten , den 42 Jahre
alten verheirateten Tankstellenwart Jakob Schenkel noäz-
mals kassieren ließ . Dadurch verschaffte er sich im Verlaus
der letzten 10 Jahre eine Nebeneinnahme von rund 96 000
Mark . Da der ungetreue Buchhalter weder Notlage noch
sonst irgend eine Entschuldigung für seinen Fehltritt Vor¬
bringen und auch über den Verbleib des Gelbes keinen Auf¬
schluß geben konnte , verurteilte ihn das Erweiterte Schöffen »
«ericht Stuttgart zu 3 Jabren Gefängnis und 3 Jcckren Ebr .

verlüst . Der Angeklagte Schenkel rrhiels wegen DechUe eine
Gefängnisstrafe von 6 Monaten .

Meineid . Das 22 3 . a . ledige Dienstmädchen Anna
Fischer von Hepsisau OA . Kirchheim wurde vom Schwur¬
gericht Stuttgart in einem Alimentenprozeß wegen Mein¬
eids zu 1 Jahr Zuchthaus und 2 Zähren Ehrverlust ver¬
urteilt .

Nationalsozialisten und Reichswehr . Das Wehrkreis¬
kommando V hat der Süddeutschen Arbeiter -Zeitung eine
Berichtigung gesandt , wonach die Behauptung des Blattes ,
Reichswehrsoldaten und Angehörige der Funkerkapelle hät¬
ten in Nazinuiform an einem Werbemarsch der National¬
sozialisten in Cannstatt teilgenommen , unwahr ist.

Landw . Mache . Am Samstag , 28 . Februar , vormittags9 .30 Uhr , wird Ministerialrat Dl . Walther vom ReickM-
ernährungsministerium im Bürgermuseum in Stuttgart über
den Zollschutz für bäuerliche Veredelungswirtschaft sprechen.

Die Hauptversammlung des Landesverbands der
Landw . Hausfrauenvereine in Württmberg und
Ho-Henzollern findet am 27 . Februar , vorm . 9.30 Uhr im
großen Saal des Stodtgartens statt . Als Redner wurden
gewonnen : Dr . K r ä u t l e -Berlin (D . Landw . - Rat ) , Frhr .v . Hol tz - Alfdorf und Schulleiter Gaed e - Bad Voll .

Krankheitsstatistik . In der 6 . Jahreswoche vom 1 . bis
7. Februar wurden in Württemberg folgende Fälle von
gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krank¬
heiten amtlich gemeldet : Diphtherie 30 ( tödlich — ) ; Kind¬
bettfieber 1 (— ) ; Tuberkulose der Lunge und des Kehl¬
kopfs , sowie onderer Organe 5 (39) : Scharlach 26 (—-) ;
Spinale Kinderlähmung 1 (— ) .

Aus dem Lande

Asperg OA . Ludwigsburg , 19 . Febr . Ueberfall
auf Arbeitswillige . In der hiesigen Filiale der
Eisen - und Stahlgießerei M . Streicher -Cannstatt wird schon
seit längerer Zeit gestreikt . Hin und wieder ist es nun
zwischen den streikenden und den im Betrieb verbliebenen
oder wieder eingetretenen Arbeitern zu tätlichen Ausein¬
andersetzungen gekommen . So wurden auch Montag früh
zwei zum Betrieb gehende Arbeiter durch drei Männer
aus dem Hinterhalt überfallen . Zur Abwehr wurde von
einem Ueberfallenen ein Schuß abgegeben . Verletzt wurde
niemand .

Backnang , 19. Februar . Gemeinderat und Bür¬
germeister . Im Gemeinderat machte Bürgermeister
Dr . Nienhardt davon Mitteilung , daß er sich um den
Posten des Oberbürgermeisters in Ludwigsburg beworben
habe . Bewogen habe ihn der größere Wirkungskreis in
Ludwigsburg , die Möglichkeit ausschließlichen Schaffens : m
Gebie * der Tätigkeit , die ihm am nächsten liege, der prak¬
tische : Verwaltung .

Giiwnd , 19 . Febr . 9 0 . Geburtstag . In seltener
Rüstigkeit vollendete am 18 . Februar ihr 90 . Lebensjahr
Frau Hofrat Dr . Schädel in Gmünd , Tochter des ver¬
storbenen Oberforstineisters von Baur -Breitenfeld in Ell-
wangen .

Hall , 19 . Febr . Vermißt . Am 1 . Februar hat sich
die 28 I . a . ledige Haustochter Else Brehm aus ihrer
elterlichen Wohnung entfernt und ist bis heute nicht mehr
zurückgekehrt .

Tübingen , 19 . Febr . Asta - Wahlen . Die Wahlen
zum Allgemeinen Studenten -Ausschuß für das Sommer¬
semester 1931 nahmen einen außerordentlich ruhigen Ver¬
lauf . Die Wahlbeteiligung mit 27 Proz . war außerordent¬
lich gering . Am stärksten war die Wahlbeteiligung bei den
kath . Theologen mit 80 Proz . Die beiden alten Kartelle
stehen sich ungefähr gleich gegenüber ( etwa 13 bis 15 Sitze ) ,
dazwischengeschoben hat sich das 3 . Kartell der National¬
sozialisten mit etwa 4 Sitzen . Weitere politische Vertreter
kamen auf die korporationsstudentischen oder fachschasilichen
Vorschläge in den Asta .

Verbot des Platzbelegens im Universi¬
tätsneubau . Das akademische Rektoramt teilt den in
Frage kommenden Stellen mit , daß in den Hörsälen des
neuen Universitätsgebäudes das Belegen von Plätzen durch
Anheften von Karten oder auf andere Weise nicht mehr
gestattet werde .

Jsny , 19. Febr . T ö d l i ch e r U n f a l l . Da der Land¬
wirt Rudhart aus dem benachbarten bayerischen Grenz¬
ort Gschwend von Jsny , wo er abends zeitig abgefahren ,
war , ungewöhnlich lange nicht nach Hause kam , wurde nach
ihm gefahndet und sein Leichnam am Weg liegend gefun¬
den . Die Pferde , die erst spät allein nach Haus kamen ,
scheinen ihm durchgegangen zu sein . Rudhart wurde von
Kisten und Ballen , die auf ihn fielen , erdrückt .

Roktenburg . 19 . Februar . Ein Todesopfer . Ein
schwerer Zusammenstoß eines Motorradfahrers mit einein
von einer Beerdigung heimkehrenden Fuhrwerk am letzten
Sonntag hat nun ein Todesopfer gekostet. Der 25 I . a.
Chauffeur Julius Ulm er , Sohn des Oberwachimeisters
a . D . Ulmer hier , erlag gestern vormittag in der TübingerKlinik seinen schweren Verletzungen .

Rechbergknusen . OA . Göppingen , 19 . Februar . Ver¬
brüht . Die 14 Monate alte Manager Familie Albert
Baumann verbrühte sich beim Abendkaffeetrinken mit
heißem Kaffee so stark , daß sie am andern Tag starb .

Mm , 19 . Febr . 280bis300Eier legt die Henne
im Jahr . Hier wird vor der Kleinen Strafkammer gegen5 Angeklagte verhandelt , die einen großen Vertrieb von
Hühnerfutter in den Ortschaften der näheren und weiteren
Umgebung durchführten . Ein Teil der Angeklagten wird
beschuldigt , die vorgeschriebene Anmeldung des Futtermit¬
tels beim zuständigen Reichsamt unterlassen oder dem Fut¬
termittel als Mischsutter nicht die richtige Bezeichnung ge¬
geben zu haben . Weiter sind sie beschuldigt, durch falsche
Angaben über den Wert und die Lieferungsbedingungen die
Käufer betrogen zu haben . Die Hühner legen jährlich bis
zu 300 Eier , wenn ihnen täglich ein Eßlöffel von dem Kraft -
ststter beigemischk wird . Das Hühnersutter wurde in 51
Pfundsäckchen verkauft , und in allen Ortschaften sollten Ver¬
kaufsstellen errichtet werden . Zn der Verhandlung waren
2 Sachverständige geladen , als chemischer Sachverständiger
Dr . Lacour -Hohenheim und als kaufmännischer Sachverstän¬
diger Kaufmann Baader -Alm . Beide Sachverständigen sinh
her Meinung , daß der Preis für das Hühnerfutter zu hoch
,fet im Hinblick auf die Erfolge . Bei der Vormittagsverhand -
iung saßen zwei Angeklagte auf der Anklagebank . Liner
wurde wegen falscher Bezeichnung des Futtermittels zu 50
jReichsmark Geldstrafe verurteilt , der andere wurde frei -
gesprochen . Bon der Anklage wegen Betrugs wurden sie
freigesprochen . Die Verhandlung gegen die übrigen drei
Angeklagten geht weiter , da noch Zeugen geladen sind.

Gehaltskürzung . Am Montag haben zwischen den
Angestelltenverbänden und dem Arbeitgeberverband des
württ . Handels , Bszirksgruppe Alm , Verhandlungen vor
dem Vorsitzenden des Schlichtungsausschusses Alm stattgefun -
den . Das Ergebnis der stundenlangen Verhandlungen isst
Die Gehälter werden mit Wirkung vom 1 . Februar ab ge¬
kürzt . In den Gruppen bis 179 RM . um 4 Proz . , darüber
hinaus um 5 Proz . Gehälter unter 125 RM . sind von der
Kürzung ausgenommen . Im Manteltarif werden ebenfalls
verschiedene Aenderungen durchgeführt .

Gegen die Gottloseninternationale . Der
Abgeordnete Dr . Hölscher (BP . ) schreibt im „ Illmer Tag¬
blatt '

: Weite Kreise der Bevölkerung erwarten , daß di«
württ . Regierung und der württ . Landtag dafür sorgen , daß
Württemberg von der Hetze der bolschewistischen Gottlosen -
internationaie verschont bleibt und daß das württ . Staats -
Ministerium auch mit allem Nachdruck bei der Reichsregi «-
rung vorstellig wird , um ein Einschreiten der Reichsregie¬
rung herbeizuführen .

In ein Schaufenster gestürzt . Gestern abend
stürzte ein Betrunkener in der Schwilmengasse in ein Schau¬
fenster . Die Polizei mußte ihn im Kraftwagen nach Haufe
bringen .

Blaubenren , 19 . Februar . Für Erhaltung des
Oberamts . Der Bezirks - Gewerbeverein Blaubeuren ist
an den Landtag mit einer dringenden Bitte um Belastung
des Amtsgerichts Blaubeuren , sowie des Oberamts rmd '
Finanzamts herangetreten .

Ehingen a . D ., 19 . Febr . 5000 RM . Belohnung
für Entdecker des Brandstifters . Di« Sraats -
anwaltschaft Alm setzt 5000 RM . für die Ergreifung der
Täter aus , die in letzter Zeit die verschiedenen Brände in
hiesiger Stadt gelegt haben .

Aulendorf OA . Waldsee , IS . Febr . Die Pachtung
der Domäne Bären weiter aufgegeben . Wie
verlautet , wird die Pachtung der Domäne Bärenweiler bei
Aulendorf vom Verband oberschwäbischer Fleckviehzuchtver¬
eine in Ulm aufgegeben , weil der Hof nach Einführung
einer größeren Zahl von Zuchtviehmärkten und - Verstei -
gerungen seinen ursprünglichen Zweck als Aufzuchtstaffon
nicht mehr erfüllt . Früher konnte der Zuchtverband gut -
veranlagte Jungfarren im Alter von 3—10 Monaten zu
Aufzuchtzwecken kaufen . Heute sind nur noch geringere ,
sog . Hänidlerfarren verkäuflich .

Von der bayerischen Grenze , 19 . Febr . Brand . —
Tödlicher Unfall . — Eisenbahnjubiläum . In
Dillingen ist das Wohnhaus und die Scheuer der Witwe
Engel , wahrscheinlich infolge Brandstiftung , a>bgebrannt . Die
eng angebauten Nachbarhäuser waren in orc-ßer Gefahr . —
Im Bahnhof Markt Schwaben ist ein 37 I . a . verheirateter
Diplomlondwirt aus München , der vermutlich das Anhalten

Sie Mutter
Roman von Lola Stein .

11. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Aber , Ruth ?"

„Habe ich vielleicht nicht recht ? Magst du die Kleine
denn wenigstens , Schätzt ?"

„Natürlich . Gefällt sie dir nicht , Ruth ? "

„Natürlich ist das gar nicht , finde ich . Ob sie mir ge¬
fällt ? Eine hübsche Puppe , weiter nichts .

"

„Du bist im Irrtum . Sie ist eine ganz aparte und be¬
wußte Persönlichkeit , die kleine Uschi , so jung sie ist.

"

„Desto schlimmer für dich . Udo scheint sehr verliebt zu
sein ?"

„Das ist er , weiß Gott !" Unwillkürlich hatte Ellen ge¬
seufzt .

„Siehst du , nun läßt du wenigstens die Verstellung bei¬
seite . Sei doch nicht töricht , Ellen , mir gegenüber kannst du
dich doch zeigen , wie du bist . Sprich dich aus . Ich sehe dir
an , daß du dich nicht glücklich fühlst .

"

„Das hast du mir wirklch angesehen ? "

„Ja , du warst sonst immer strahlend immer froh . Wie
auch die Zeiten waren . Jetzt bist du verdüstert , beinahe —
vergrämt .

"

Ich muß mich besser in der Gewalt haben , dachte Ellen .
Laut sagte sie : „Ich bin alt geworden , Ruth , das ist eben
alles . Man sieht mir endlich meine Jahre an .

"

„O nein , alt siehst du nicht aus . Versorgt . Mit einem
Wort : unglücklich . Und daran trägt diese dumme Heirat
die Schuld . Nun erzähle doch endlich , laß dich nicht so
drängen . Woher kennt ihr diese Uschi ? Wie ist alles ge¬
kommen ?"

Und Ellen sprach . Es tat doch gut , sich einer mitfühlen¬
den Frauenseele gegenüber zu erleichtern . Denn mitfühlend
war die Carini . Sie liebte Ellen , sie liebte Udo, soweit
diese flatterhafte , kokette, oberflächliche Frau lieben konnte .

Sie hörte sehr aufmerksam zu , als Ellen schilderte , wie
Uschi zuerst in ihr Haus gekommen war , wie sie unter der
Ehe gelitten und immer noch litt - Wie sie förmlich geflohen
war , ohne zu wissen , ob sie zurückkommen würde in dies ihr
so sehr geliebte Heim . Und wie Udo sie dann zurückgerufen
hatte , weil er sie brauchte .

„Siehst du, " sagte die Künstlerin . „Er kann ja gar nicht
ohne dich sein . Er braucht dich , wie du ihn zum Leben
brauchst .

"

„So ist es nicht, " meinte Ellen sinnend . „ Er braucht
mich — ja . Weil er eine unpraktische Frau hat , weil er
Behaglichkeit , Sorgfalt , Gemütlichkeit entbehrte . Darum
entbehrte er auch mich . Seelisch hat er mich nicht mehr
nötig : zu seinem Dasein , zu seinem Glück bin ich ihm nicht
notwendig . Ruth , das weiß ich sehr genau . Denn alles ist
nach meiner Rückkehr geblieben , wie es vorher war . Ich
führe die Wirtschaft , ich arbeite und mühe mich, ich trage so¬
gar die meisten Sorgen allein . Wie ich Udo nie gern mit
materiellen Dingen behelligte , so mag ich es auch jetzt nicht .
Aber zuweilen wird mir das alles zuviel . Denn jetzt sind
wir ja nicht nur zwei , ein neuer Mensch steht zwischen uns .
und alle diese unendliche Mühe und Sorge , die heute eine
Wirtschaft mit sehr knappen Mitteln bringt für Uschi mit¬
zutragen , die das alles nicht anerkennt , es kaum ahnt , wird
mir sehr schwer .

"

„So tue es nicht," rief die energische Frau . „Verlange :
daß diese kleine Person auch arbeitet , sich auch sorgt :"

„Was gewönne ich dadurch ? Daß ich Udo auch auf
diesem , dem letzten Gebiet , entbehrlich werde !"

„Denkst du so ? Ach , Ellen , wie klein schätzest du dich
plötzlich ein . Das alles sind Hirngespinste , Lächerlichkeiten . "

„Nein , Ruth , so ist es nicht . Ich bin eben klüger gewor¬
den . Ich habe die Erfahrung gemacht , die unzählige Mütter
vor mir schon machten . Sobald die Liebe , die Liebe zum
andern Geschlecht in eines Menschen Leben tritt , sind ihm
Vater und Mutter nicht mehr die Hauptsache . Es ist immer
dasselbe . Es soll wohl so sein und nicht anders . Wir
Mütter müssen resignieren . Das ist unser Los . Wir ziehen
die Kinder groß unter unendlicher Mühe , um sie anderen ,
uns fremden Menschen zu überlassen . Ich weiß das alles
sehr wohl . Ich weiß , daß Uschi im Recht ist und nicht ich.
Aber obwohl ich es weih , kann ich mich noch nicht beschei -

„Und brauchst es auch nicht . Wie kann man das Leben ,
ie kann man solche Dinge so tragisch nehmen ? Warte nu

!, nur ein kleines Weilchen noch. Kein Mann bleckt so,
ie er im ersten Ehejahre ist, auch Udo nicht . Er wird e -

achen aus seinem Liebesrausch , er wird dich plötzlich w ^
r sehen , Ellen , und wird begreifen , was er an dir hat .

„Ich gehöre nicht in diese Ehe , Ruth , nicht zwischen diese

iden jungen Menschen , da ich selbst noch Ansprüche ans

cken , Ansprüche an Udo stelle . Ich suhle es sehr wohl ,

ch habe nicht die Kraft , zu gehen .
"

„Du bist exaltiert , Ellen . Ich finde das alles nicht so

agisch.
"

„Weil es dich nicht betrifft . Und weil du überhaupt alle

inge nicht tragisch nimmst .
"

„Nein , da hast du recht . Für mich sind die Männer um

: die Ehe nicht tragisch . Aber vielleicht wäre ich dann noch



des Zugs übersehen Haltes aus dem fahrenden Zug ge¬
sprungen. Cr geriet unter den Wagen und wurde sofort ge¬
tötet. — Heuer werden es 25 Jahre , daß die Eisenbahn-
strecke Donauwörth -Nördlingen-Treuchtltngen dem allgemei¬
nen Verkehr übergeben wurde.

Vom bayerischen Allgäu, IS . Febr . Kampf zwischen
Adler und Gemse . — Tödlicher Unfall . —
1V OOOWorte auf einer Po st karte . — Tief im
Winter . Fahrgäste der Nebelhornbahn bemerkten
dieser Tage ein seltenes Schauspiel. Zwischen der Berg¬
station und der Seealpe saß in ungefähr 300 Meter Ent-
fernuna ein kräftiger Adler auf einer jungen Gemse und
hackte mächtig auf sein Opfer los . Troß der geringen Ent-
fernuna ließ sich der Raubvogel von der voruberfahrenden
Bahn nicht stören . — Der Eisenbahnschaffner Rudolf Merz
von Schelldors sprang bei der Einfahrt des Psrontener
Abendzugs, um schneller nach Haus zu gelangen, im Bahn¬
hof Kempten voin Zug und geriet unter die Räder . Merz,
der Vater von sieben Kindern ist , wurden beide Beine abge¬
fahren Erstarb bald darauf im Krankenhaus . — Der Me¬
chaniker Ludwig Frauenberger in Füssen , der durch
seine Kleinschriftrekorde bekannt ist . hat einen neuen Rekord
ausgestellt. Er brachte auf der Rückseite einer Normalpost¬
karte auf 215 Zeilen 10 010 Worte aus einer Romanfort¬
setzung unter . Die Schrift, die in 38 Arbeitsstunden angefer¬
tigt wurde, ist mit der Lupe gut leserlich — Die ununter¬
brochen niedergehenden Schneefälle haben in den Allgäuer
Tälern eine Schneelage von 2 Metern geschaffen : in 1100
Meter Höhe betragen die Schneelagen bereits 3 Meter und
in den Mutden und Hochtälern rechnet man mit 3—5 Me -
tern , abgesehen von den Wachten, deren eine am Nebelhorn
kürzlich mit 10 Metern gemessen wurde. Seit Jahren hat
das Allgäu keinen so schneereichen Februar mehr gehabt.
Die Heuschober sind bis an die Giebel zugedeckt und werden
von den Skisportlern oft unversehens überfahren . Die Alm¬
hütten lugen verschlafen aus den Schneemassen heraus und
vielfach gelingt es kaum , Zutritt ins Innere zu erlangen . Die
Beschaffenheit des Schnees mahnt zur Vorsicht wegen La-
winengefahr. Die Temperatur ist wenige Grade unter Null ..

SS« *

Lokales.
wildbad , den 20. Februar 1931 .

Staatsbürgerliche Vildungstagung . Am Samstag , den
28. Februar 1931 , abends 8 Uhr veranstaltet in der Turn -
und Festhalle die Reichszentrale für Heinratdienst gemein- '
sam mit dem Bürgermeisteramts eine Staatsbürgerliche
Vildungstagung . Bürgermeister Dr . Steimke , Korn¬
westheim wird einen Vortrag über „Wirtschaftskrise und
Wirtschaftspolitik" halten . Daran anschließend hält Direk¬
tor Ko r z e ndo r f e r, Diplomvolkswirt , Stuttgart einen
Vortrag mit Lichtbildern über „Hauptprobleme der Welt¬
politik. Der Stoff wird in wissenschaftlicher und doch
volkstümlicher Weise behandelt werden . Ziel der Tagung
ist es, die eigene Urteils - und Willensbildung der Teilneh¬
mer zu unterstützen. Jede Partei - oder Jnteressenpolitik
ist in dieser Veranstaltung der amtlichen Aufklärungsstelle
der deutschen Reichsregierung ausgeschlossen . Auf Wunsch
findet Fragenbeantwortung statt .

Eintragung der Aufwertung im Grundbuch. Von zu¬
ständiger Seite wird mitgeteilt : Die Frist für Anträge auf
Eintragung der Aufwertung von Hypotheken , Erundschnl-den , Rentenschulden und Reallasten geht ihrem Ende zu .Wird der Antrag nicht spätestens bis 31 . März 1931 beim
zuständigen Grundbuchamt gestellt , so erlischt das Recht undder Eintrag hierüber wird ohne weiteres im Grundbuch
gelöscht. Hypotheken -, Grundschuld- und Rentenschuldbriefeund rechtzeitig auf neue Reichswährung umzuschreiben :
Andernfalls treten sie kraft Gesetzes von selbst außer Wir¬
kung .

Oeffentlich « Veranstaltungen am Landesbutzlag. Nach 8 8
der Polizeilichen Sonnkagsordnunav . 15. Dez . 1928 sind am
Evang : Landesbußtag öffentliche Veranstaltungen mit Aus¬
nahme der Darbietung von Merken kirchlicher Tonkunst
während des ganzen Tags verboten Insbesondere sind an
diesem Tag öffentliche Versammlungen, die nicht dem Got¬
tesdienst oder der seelischen Erhebung durch gemeinschaft -
liche Pflege einer Weltanschauung dienen , sowie öffentlicheAufzüge, die nicht mit dem Gottesdienst Zusammenhängen ,untersagt. Am Landesbußtag dürfen also u . a . keine öffent¬lichen politischen Versammlungen und Umzüge stattfinden.

Kieme llschrichlen ms aller Veil
Zunahme der Ehescheidungen . Die Zahl der Eheschei¬dungen bat iw Deutschen Reich nach ihrem zeitweiligen

eine bessere Frau für Udo geworden als diese Uschi . Unddir eine liebere Schwiegertochter, Schatzi , was ?" Sie lachte
Auch Ellen lächelte . „Udo ist ein Junge im Vergleich zudir, Ruth . Was für Ideen ! Daran hast du doch niemals

gedacht ? "

„Weißt du nicht mehr , wie nett wir zusammen flirteten ?Er ist ein Junge , aber das lockte mich damals gerade . Ichbin nur zwei Jahre älter als er, und das schadet nichts.Wer weiß, wie noch alles gekommen wäre, wenn ich meinen
jetzigen Mann nicht kennen gelernt hätte , dessen Dollar michlockten. Er gefiel mir überhaupt nicht . Ein smarter Ameri¬kaner. Aber ich habe mich getäuscht . Man täuscht sich haltimmer . Auch Udo wird es noch erkennen . Daß du materielle^ E sehr leid . Nun bin ich erst recht froh,daß ich Udo °uf die Stellung beim „Meteor " gehetzt habe.O.r wird dort hübsch verdienen, alles wird leichter werden

fleißig mit ihm arbeiten , damit derSketsch bald fertig wird . Dann kann er sehr viel verdienen .Also mache dir nur keine Sorgen mehr , Schatzi . Ich habedich so gern wie wohl keine Frau sonst auf der Welt . Ichmochte dich froh wissen .
"

„Du bist sehr gut , Ruth .
"

« Ach nein, eigentlich bin ich schlecht . Das weißt du auchsehr genau / Schatzi .
"

„Nun zu mir bist du gut , Ruth . Und ich danke dir .
„

" tatkräftiges Eingreifen wird viel ändern . Materiell
s°nst . Denn es würde mich schon sehr beglücken ,Udo wieder fleißig wie in früheren Tagen zu sehen . Er hatja jetzt nur Zeit für seine kleine Frau .

"
„Das soll anders werden , ich verspreche es dir , Ellen,und wer weiß — vielleicht kann ich dir auch sonst nochKelsen !" Sie lächelte spitzbübisch.

Rückgang in den Jahren 1923 bis 1926 neuerdings wislM
eine stärkere Zunahme erfahren . Nachdem schon 1927 mit
36449 rund 2350 Chen mehr geschieden wurden als 1926
(34105 ) , stieg die Zahl 1928 auf 36 928 und 1929 sogar
um rund 2500 auf 39 421 weiter an . Auf 10 000 bestehende
Ehen überhaupt kamen in den Jahren 1928 und 1929 27,7
und 29,0 Ehescheidungen . Die höchsten Scheidungszahlen
der ersten Nachkriegsjahre 1920 22 wurden allerdings auch
1929 noch nicht wieder erreicht . Eine besonders starke Zu¬
nahme der Scheidungshüufigkeit macht sich bei dem 10 bis
15 Jahre alten Ehebestand bemerkbar, der in den letzten
Jahren sich hauptsächlich aus Kriegsehen zusammensetzte .

Im Schnee erfroren. Das Wiener Ehepaar Zimmermannhatte kürzlich Verwandte auf dem Lande bei Bruck an der
Leitha besuchen wollen und wurde seitdem vermißt. Am18 . Februar wurde das Ehepaar nun auf einem Feldwegunter einer meterhohen Schneedecke aufgefunden. Es wardem furchtbaren Schneesturm letzter Tage zum Opfer ge¬fallen.

Schwedische Nordpolexpedition. Da die Eisverhältnissebei Spitzbergen auch in diesem Jahr sehr günstig zu werden
scheinen, schlägt die schwedische Akademie der Wissenschafteneine schwedische Expedition zur gründlichen Durchforschungdes Nordostlands , der Weißen Insel und der umliegendenGewässer vor . Vor allem sollen die Naturverhältnisse der
Gegenden untersucht werden , wo die „Jtalia " und dieAndree-Expedition verunglückten. Die Mittel für die Ex¬
pedition sollen durch eine Geldlotterie aufgebracht werden.Bon norwegischer Seite würde das Eismeerschifs „Quest"unter Kapitän Schjelderup für die schwedische Expedi -
lion ausgerüstet .

Selbstmord eines hohen Richters. Der Senatspräsident
a . D . des Oberverrvaltungsgerichts Walter v . Uklanski in
stharlottenburg hat sich durch einen Schuß in die Schläfe
schwer verletzt . Es besteht keine Hoffnung, ihn am Leben zu
«rhalten .

Betrügerischer Bankier verhaftet . Die Berliner Krimi¬
nalpolizei verhaftete den Bankier Henry Mandel bäum
aus Antwerpen . Mandelbaum war nach dem Konkurs sei¬
nes Vaters in Höhe von 600 000 Gulden geflüchtet . Der
Vater betrieb ein Iuweliergeschäft in Antwerpen . Der Sohn
hat kurz vor dem Zusammenbruch einen großen Teil der
Juwelen nach Luxemburg gebracht , um sie dem Zugriff der
Gläubiger zu entziehen. Mandelbaum wird den belgischen
Behörden ausgeliefert werden.

Gegen die Leiter der Berliner Baugesellschaft vereinigter
Handwerksmeister G . m . b . H ist eine Untersuchung wegen
starker Unregelmäßigkeiten eingeleitet worden . 150 Hand¬
werksmeister sollen geschädigt sein. s

Ein Briefmarkenräuber . Vor dem Berliner Schnell¬
gericht wurde der 41jährige Kaufmann Steiner , der mit !
falschen Zehnpfennigstücken Briefmarken aus den Automaten
holte , zu vier Monaten Gefängnis verurteilt . Mindestens2000 derartige Fälle waren ihm zur Last gelegt worden.

Flugzeugunglück in Japan . In Schizuoka stürzte ein Ma¬
rineflugzeug brennend aus das Dach der Landwirtschaits-
schule ab . Die drei Insassen kamen in den Flammen um. Der
Apparat und die Schule wurden vollständig eingeäschert .

*
Betrug mit Sterbegeldern . Tolle Schwindelein ließen

sich vier Betriebsratsmitglieder der Zech« Dahlbusch in
Gelsenkirchen zuschulden kommen . Die treibende Kraftwar der Steiger Tönnies , der jetzt in Untersuchungshaft
ist. Di « drei übrigen bildeten seine willfährigen Werkzeuge.Auf der Zeche bestand für die Belegschaftsmitglieder fürden Fall des Todes eines Kameraden oder eines Familien¬
angehörigen eine Unter st ützungskasseaufGe gen¬sei tigk eit ; in sie zahlte bei einem Sterbefall jeder
Belegschaftsmitglied 20 Pfennig . Damit die Familie , in der
sich ein Sterbefall ereignete, schnell in den Besitz der Unter¬
stützung kam , schoß die Zeche die Gesamtsumme vor und
hielt an den Lohntagen von den einzelnen Belegschafts¬mitgliedern den Vorschuß wieder ein. Diesen schönen Brauchmachten sich die Gauner zunutze . Sie setzten sich kurz ent¬
schlossen mit dem Tod in Verbindung und ließen im Laufder Zeint einfach 80 Personen sterben — die heute nochunter den Lebenden weilen und sich der besten Gesundheiterfreuen . Als ihnen die auf diese Weise erbeuteten Gelder
nicht mehr genügten , schritten sie zur Einrichtung eine»
eigenen „Standesamts " mit einem besondernSiegel und nachgemachten Sterbe urkunden ,für die eine kleine Druckerei im Münsterland die Vordruck »
bereitwillig lieferte. Einer der Betrüger schickte sogar sein»Frau und seinen Bruder ins Jenseits , um für diese da»Geld kassieren zu können . Manchmal schenkten sie sich das
umständliche Verfahren mit eigenen Sterbeurkunden ; st»änderten auf ordnungsmäßig ausgestellten behördlichen

Ellen beruhigte dies Lächeln, „ Wie meinst du das ,Ruth ? Was gäbe es sonst noch ?"
„Nun , vielleicht würde Udo eine kleine Abwechselung,ein ganz kleines Flirtchen gut tun , wie?"
„Udo ? Ach , den kennst du nicht , wenn du so sprichst .Kennst nicht seine Liebe, seine Verliebtheit .

"
„Und du kennst mich nicht , Schatzi . Ich habe schon sehrverliebte Männer umgekriegt, wenn ich ernstlich wollte .

"
„ Ruth ! Es ist ein Verbrechen, so Zureden ! So zu denken !Eine junge glückliche Ehe ist ein Heiligtum , das unange¬tastet bleiben muß .

"
„Männer sind keine Heiligen, Schatzi ! "
„Aber nun bereue ich, mit dir so ausführlich gesprochen

zu haben , Ruth . Du mußt mir versprechen, ganz fest ver¬
sprechen , nichts zu versuchen , was den Frieden , das Glückvon Udos Ehe gefährden könnte.

"
Die Carini fiel ihr lachend um den Hals . „Nimm doch

nicht alles gleich so tragisch , Schatzi . Ich verspreche dir hochund heilig, was du willst. Ich habe doch nur gescherzt. Ich
habe Udo lieb wie einen kleinen Bruder , dem ich gern helfen
möchte . Und vor allen Dingen möchte ich dir dienlich sein .Aber ich tue nichts, was du nicht willst .

"
„Dann ist es gut . Aber man soll auch mit solchen Dingen

nicht scherzen , Ruth .
"

„O lala , man soll nicht aus allem eine Tragödie machen,Ellen . Laß uns lustig sein ! Das Leben ist kurz, die Zeiten
sind schwer. Wer weiß, was uns noch alles bevorsteht.Darum wollen wir das Heute genießen . Und nun lebe
wohl, Ellen , auf baldiges Wiedersehen.

"
„Du wolltest mir noch von deiner Ehe erzählen, Ruth .

"
„Ein anderes Mal . Jetzt muß ich fort .

"
Sie küßte Ellen noch einmal und ging . In einer leicht-

l

MMillkrunven , süs Bruno deren oas vteWegeis ssm »
ausbezahlt war , den Namen oder das Steroedatumund erhoben für diese „zweimal Gestorbenen" auch zweimaldas Sterbegeld . Die Unterschrift der Beamten des Standes¬
amts machten die Schwindler so täuschend nach , daß man sie
zunächst für echt hielt. Die Standesbeamten selbst gerieten
dadurch in den Verdacht , daß sie an den Schiebungen be¬
teiligt seien , bis eine genauere Nachprüfung die Fälschungender Unterschriften ans Tageslicht beförderte. In die An¬
gelegenheit sind noch weitere 19 Leute verwickelt . Geyenalle Beteiligten ist das gerichtliche Verfahren bereit» ein¬
geleitet. Insgesamt hat di« Bands 40 000 Mark ergaunert .

Die Versteigerung auf Schloß Glienicke
Am Mittwoch begann auf Schloß Glienicke bei Pots¬dam , dem Prinzen Friedrich Leopold von Preußen gehörig,die Versteigerung der Einrichtung. Am ersten Tag wur¬

den etwa 100 Bilder ohne besonderen Kunstwert, altertüm¬
liche Möbel usw . verkauft ; die Preise waren zum Teil sehr
niedrig , andernteils aber auch erstaunlich hoch . Für einen
Biedermeier - Tisch aus Maserholz wurden 670 Mark ge¬boten. Der Kaiser ließ die Taschenuhr Friedrichs des
Großen um 5000 Mark ersteigern. Pistolen , die einst Na¬
poleon I . dem General Kleber geschenkt hatte, wurden mit
2000 Mark bezahlt. Die Flöte Friedrichs des Großen kam
am Donnerstag unter den Hammer . Das Schloß war voneiner Menge Schaulustiger, Autos , Möbelwagen usw . um¬
lagert .

Prinz Friedrich Leopold ist der Sohn des berühmten
Husarengenerals und Heerführers im Krieg 1870/71 , PrinzFriedrich Karl . Er ist von unverträglicher Natur und standnamentlich mit Kaiser Wilhelm ll . immer auf gespanntemFuß . Unmittelbar nach der Revolution 1913 ließ er aufseinem Schloß die rote Fahne aufziehen — daher der „ rotePrinz " genannt . Er zog daraus aber keine weiteren Fol¬gerungen und übersiedelte bald darauf nach Lugano in der
Schweiz , wo er sich ein Haus baute, in das er nach und
nach die von seinem Vater gesammelten Kunst- und Wert¬gegenstände verbrachte . Vor zwei Jahren verkaufte er seingroßes Gut Düppel an die Stadt Berlin . Von den dreiSöhnen des Prinzen lebt noch der jüngste , Friedrich Leo¬
pold . Prinz Friedrich Karl starb im Krieg 1917 als Flie¬ger den Heldentod, Prinz Friedrich Sigismund kam 1927bei einem Reitturnier in Luzern ums Leben.

Wodurch verliert ein Hotel seine Gäste?
Ein amerikanisches Hotel will durch Befragung seiner

Kundschaft zu folgendem merkwürdigen Ergebnis gekom¬men sein :
durch mangelnde Höflichkeit des Personals 7 Prozent
durch Animierung zu erhöhter Konsumation 6 „
durch gleichgültige Bedienung 2 „
durch zu hohe Preise infolge falscher Kalkula¬

tion 14 „
durch ungenügende Qualität der Küche 10 „
durch unrichtige Temperatur der Speisen 10 „
durch unrichtige Auskünfte 7 „
durch irreführende Reklame 4 „
durch mangelhafte Zimmerausstattung und

unvorteilhafte Aussehen der Speisen 5 „durch Benachteiligung beim Wechseln fremdenGeldes 6 „durch mangelnde Reinlichkeit 12
durch zu langsame Bedienung 10weil zu häufig Speisen als ausverkaust be¬

zeichnet sind 7

Gemeindeanleihe bei ven eigenen Angestellten
Die Industriestadt Essen hat bekanntlich in den Haushalt -

jahren 1930 und 1931 zusammen einen Fehlbetrag von rund
7,4 Mill. Mk. infolge des Anschwellens der Wohlsahrtslasten(41,7 Mill. ) und des Sinkens der Realsteuern und Ueberweisungs -
steuern. Dabei ist die Senkung der Gehaltskürzung um 6 o . H .bereits berücksichtigt . An Einsparungen konnten nur rund 4 Mil¬lionen errechnet werden , davon 3 Millionen bei den Volksschulen.Die Stadtverwaltung hat nun den Stadtverordneten einen ganzneuartigen Vorschlag unterbreitet . Auf dem freien GeldmarktAnleihen zu erhalten , ist fast unmöglich, oder nur zu sehrteurem Preis . Die Deckung des Fehlbetrags für 1931 soll durcheine Anleihebei den städtischen Beamten , An¬gestellten , Löhnern und Arbeitern in der Weise be¬
schafft werden , daß ein bestimmter Hunbertsatz der gesamten per¬sönlichen Ausgaben einbehalten wird . Der Rechts » n -spruch der Beamten usw. auf ihre Bezüge bleibt selbstverständ¬lich unberührt . Die einbehaltenen Beträge sollen mit 5 v . H.verzinst und nebst aufgelaufenen Zinsen zu einem geeigneten spä¬teren Keitvunkt ausb» ablt werden . In ääärtetällen könne eine

ten Verstimmung , einer Beängstigung , die sie selbst lächer¬
lich schalt, sah Ellen ihr nach . Aber sie war unzufrieden mit
sich, weil sie Ruth Carini ihr Herz gar zu offen ausge¬
schüttet , weil sie ihre geheimsten Gedanken vor ihr aus¬
gebreitet hatte . Sie war zu ihr und Udo immer gut und
lieb gewesen. Und Uschi hatte ihr mißfallen , das fühlteEllen sehr deutlich .

Sollte sie mit ihrer Beichte Unheil angestiftet haben?
Sie nahm sich vor, wachsam zu sein .

XVII .
Udo kam strahlend in die kleine Konditorei, in der Uschi

ihn erwartete .
„Alles in Ordnung, " sagte er. „Nun werde ich so viel

verdienen , um meiner kleinen Frau auch einmal ein neues
Kleid, einen Hut zum Frühling kaufen können .

" Er
erzählte die Bedingungen . Sie waren günstig . Für die
nächsten Monate war er gesichert , würde :te Einnahmenhaben.

„Aber ich werde nicht viel von dir haben, " sagte Uschitraurig . „Ich möchte gar keinen neuen Hut , Papa schicktmir ja so wie so Geld , ich möchte dich, Udo .
"

„Mich hast du auch so, kleine , süße Frau . Und von deinemVater unabhängig zu sein , ist mein Wunsch . Schließlich
muß ich doch genügend für uns beide und den Haushaltverdienen können. Wir hatten ec, recht knapp in letzter
Zeit . Und wer weiß, wie oft Mama heimlich etwas zu¬
legt , von dem ich nichts weiß . Auch das wird nun aushören.
Ich bin sehr froh.

"

(Fortsetzung folgt).
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frühere Auszahlung emtrcten. Die Anleihe wäre also zugleich- in Sparzwang . Die Personalausgaben der Stadt Essenbelaufen sich auf 37 Millionen Mark . Wenn davon S o . Hrinbehalten würden, so würde die Anleihe bereits 1 .88 Milk . Mk
ausmachen . Der Vorschlag wird von der Bürgerschaft günstigausgenommen , er könnte aber nur mit Zustimmung des Reichsund der preußischen Regierung ausgeführt werden.

Berliner Dollarkurs , 19. Febr . 4,204 G 4 212 BDt . Abl . - Anl . 53 .75. , ' ' '
Dt. Abl . - Anl . ohne Ausl . 5 .80.
Berliner Geldmarkt. 19. Febr . Tagesgeld 4,75—6,75 v , H
privatdiskonl 4,875 o . H , kurz und lang.
Der Spareinlagenbestond Ende 1930. Di « Sparkasseneinlagender Sparkassen des Deutschen Reichs erhöhten sich von 10 262 Mil¬lionen RM. Ende November 1930 auf 10 400 Millionen RM . EndeDezember 1930 . Die Gutschriften betrugen 687,9 Millionen NM .,die Auszahlungen 549,9 Milk . RM ., die Depositen - Tiro - und

Kontokorrenteinlagen haben sich von 1482 Mill. RM . auf 14,1Mill . RM. ermäßigt . Für das ganze Jahr 1930 ergibt sich eine
Steigerung der Spareinlagen von 9160 Mill. RM . an¬
fangs Januar auf 10 400 Mill . RM . Ende 19 .30 . Die Einlagen in ,
Giroverkehr haben sich von 1357 Mill. RM . auf 1451 'Mills RM .,also um 94 Mill . RM . , erhöht.

Würliembergische Hypothekenbank . Das Abfindungsangebot an
die Pfandbriefgläubiger alter Währung gilt als angenommen,nachdem nur ein verschwindend geringer Bruchteil der Psandbries-
inhaber Widerspruch erhoben hat. Das Institut erläßt im heutigen
Anzeigenteil eine Bekanntmachung über die Durchführung der Ab¬
findung, auf die verwiesen wird. Den Empfängern der baren
Restwbfindungsquote werden gleichzeitig neue Goldpsandbriese Z»
besonders günstigen Kursen ( 1 Prozent unter Börsenkurse ) an¬
geboren .

Erholung der peseke. Nach der Lösung der Kabinettskrise in
Spanien hat sich die spanische Pesete, die am 17 Februar im
Verhältnis von 49 zum englischen Pfund stand , auf 48,15 leichterholt. Auch die übrigen Kurse sind gestiegen .

Augsburger Kammgarnspinnerei, Augsburg . 1930 konnte der
Rohgewinn von 948 000 auf 1 108 000 Mk . gesteigert werden. Aus871000 gegen 814 000 Mk . Reingewinn werden wiedcr 14 Proz .Stammdividende verteilt. Bei Abschluß des Geschäftsjahrs mardas Unternehmen mit Aufträgen für mehrere Monate versehen .

Freigabe der Mehlpreise. Die Vereinigung westdeutscher Mau¬
len GmbH, in Köln erwägt angesichts der ständigen Unterbie¬
tungen durch außenstehenden Wettbewerb, der unter Gestehungs¬
kosten erhebliche Mehlmengen im Konventionsgebief absetzt, bis
auf weiteres die Verkaufspreise freizugeben.

kupferpreis erneut erhöht. Das internationale Kupferkartelldie Eopper-Cxporters Jnc., hat mit Wirkung ab 19 . Februar den
Kartellpreis cif europäischer Nordseehäfen um 0.25 Dollarcents auf10 .55 Dollarcents erhöht.

Preisermäßigung für Solinger Stahlwaren . Der Verein So¬
linger Stahlwarenfabrikanten hat seinen Mitgliedern ein » Preis¬
ermäßigung für Messerschmiedewaren um 3—5 o H . ab 15 . Fe¬bruar empfohlen in der Erwartung , daß auch die Wiederoer¬
käufer ihre Preise entsprechend herabsetzen . Der Beschluß ist be¬
achtenswert, weil die Preise für Solinger Stahlwaren schon lar ^e
Zeit gedrückt sind.

4220 Ia - Stimmen in Ruhrort - Meiderich . Bis Donnerstag nach¬
mittag sind bei der Stadtverwaltung Duisburg 4220 Stimmen von
Angestellten und Arbeitern der Hütte Ruhrort - Meiderich abgegeben
worden , die sich für Aufrechterhaltung des Betriebes nach den
Vorschlägen der Verwaltung aussprechen .

Arbeilszeitkürzung in der Margarineindustrie .
abriken in Kl

Mundwasser Flasche
Chlorodont und weis

ärk, Zahnbürste
iel ' '

Die Margarine-
u d Oelsabriken in Allere, Goch und Spyck , die teilw. isur 4 bi»
i> Tag« in der Woche arbeiten , haben 40stündige Wochen - bezw .
H ündigr Tagesarbeitszeit eingesührt, um weitere Entlassungen

vermeiden. Außerdem wurden die Urlaube vom 1 . Mai auf
t März vorverlegt.

Starke Arbeitslosigkeit bei den Schisfsofsizieren . Die zuneh¬
menden Auflegungen von Schiffen — allein in Hamburg liegen
nur Zeit fast 300 000 RBT . auf — hat auch zu einer starken Ver¬
schärfung der Arbeitslosigkeit bei Schiffsoffizieren und Mann¬
schaften beigetragen. Nach Mitteilung des Verbands deutscher
Kapitäne und Schiffsoffiziere sind allein 600 Kapitäne und Schiffs-
»ffiziere ohne Stellung . Außerdem sind rund 700 Schiffsingenieure

Ilmmsr vviüv
möchte Ihnen mittellen . dah wir schon üb» 1ö 2<A - di« Ahnpafle

Worodont benutzen . Noch nie hat sie uns enüSuschtl Wir Hallen Immer
weik « ZSbn « und einen angenehmen Geschmack im Mund«, umsomehr, da

weisen Sie jeden Ersatz dafür zurück.

stellungslos, wobei diefetiMn nicht berücksichtigt sind , vli W Disk-
Position gestellt sind und auf Abruf der Reedereien warten . Allein
in Hamburg sind 380 Ingenieure stellungslos. An zweiter Stelle
steyk Kiel mit 114 und an dritter Stelle Stettin mit 99 Inge¬
nieuren, während sich in Bremen nur 12 stellenlos « Schiffsinge¬
nieure befinden .

Ln §1u11§ Lr1
VollruL üer LutwkrluriZs -kdttnäuns

ü«p Wiivisei ' »Sk sulruumlsillreii lflsiMHeis SIISI' Wurmig

Hacbdern dureb unsere (Vuksicbtsdcbürds — (Iss Württsrabci-
«lscks VVirt.icbaNsininistsrinm in Stuttgart — kcsteestsllt worden
Ist, daü unser ^ KOndnnssanx-cdot vom S. anxnst IW» au die
6I«ukl8cr der ankru «srtclldcn Nksuddricks alter IViibrunx (vcr -
iitkenttiebt im vcutsclisn lteieksnnrsigsr vom 7., 9. und II. Dugust
ISM dir . 182, 184 und I8ü > als von allen 6InuI >iscrn an^cnominsn
silt, « ird dieses -) b6nd » » ss» kk » inwsn nnnmekr (vis koixt dureb
Sdübrt:

Die lHüudixer unserer Nkandbrleks alter rVktirune srbaitsn
als ^ nk (vertnnA eine .) blindunk; von 23.5 Nror.eul ldreiundsivanLiu
sindalk Prozent) des 6oldmark«erts ikrer teiinabmedereebtietsn
kksudbrieke . Luk diese Ldfindune «erden die beiden Veilaug
«edüttunxen in 4z4ororen! >8en Niguidations 6oldpkanddr >ekeil der
Lank von Zusammen 20 Nrnreut des 6uld,nark«erts der kkand -
drieks alter VVäkrun« anxereebnst, so daü Sllk di » bei der ersten
leilausseküttunx xs «äkrten Lnteilsebsins nunmsbr noek isst
liebe ? ,5 Prozent (dreisinkald krorent ) des 6o >dmsrk«ertes der
kkanddrieks alter XVäbrnns ikieieb 85 Prozent des ank den Loteil-
sobeineu mit ktstensebeinen dir. 2 bis 6 beseiebneten Nominal¬
betrags ausrusebütten sind .

N» srbaitsn demnaek rum I«. ttlärr 1931 ln bar ausbsraklt die
Indadsr eines Lntsilsebeins

ru einem Oiguidntians koldpkandbriek vom dabre 1927 Serie 1
5,5 , von 6 ) 1 L«.- . . Ii ) l 17,SS In bsr
8 » von 6 ) 1 lüü,— . . « u SS.— In bsr
06 vou 6 ) 1 SSV.- . . N) l 70.— in dn ?
NI ) VON öS» .- . . n ) i I7S .— in d » i
NN von ivos .- . . KU 35Ü.— !n dar
NN von 6 ^l 2000 .— . . n ) i 700 .— !n bar

6M Ooläpkrlnllbrisk -Aertitlknt vom ^ akrs 1027
ncr von 6 ) l 5.— . . N )i 1,75 In bar
im von 6 ) 1 i ».- . . N ) l 3,SS in bar
LL von 6 ) l LS.- . . k ) i 7.— in bar
NN VON Okk Z« .- . . 10.50 in dar

and r« »r xexen Rüekxab « des Lntellsekeln , mit den 8 »t« o -
eebelnen Xr . 2 bis «.

Oie Inbabsr der vorgenannten Lnteiiseksins mit Katen
sedelnen Xr . 2 bis 6 « erden ank^ekordert , die Lnteilsedslns mit
katsnsedeinen vom IS . dliirr 19ZI ad eatveder an die Kasse uns«
rer Lank in Stuttgart , LiieksenstraLs 28 oder unter der Ldressv
„IVnrttsmdsrxisobe H^ potdsbenbanb in Stuttgart , Lüodsen -
straüe 28" portokrei einrnliekern .

Hur Lioreiednnu der Lnteiisebsine mit kratensoksinen Kr . >
bis S — ank deren üüvlcssits der Käme <8tempei ) des ktinrelebere
bsisukiieen ist —, können Vnrdrueks kostenkrsi von uns be-
roaen « erden . Oie Lnsde ^skiune des kiestakündunxsbetrases er
kolxt dureb uns sokort vom lv . IltirL 1981 ad naed Kiedtixdstund
der ein^ereivbtsn Papiers kosten - und portokrei .

Vm den btmpkänxern der ln dar »ussuberaklvnden restlledsn
Lbündunx die ziüikllekkelt einer sokorttxen , besonders xünstluvn
Vlederaalaxe su crinöxlleken , Ist die Sank bereit , denselben
kprorentlee KolddFpotdekenpkandbrlek « der Sank Serie 15, krüde-
»ten » auk 1. Oktober 1985 kündbar , /.um Vorsuxsknrs von I krossnt
unter dem jevelllxen Börsenkurs (r . 2t . 97 krosents Steuer - und
»pesenkrel —, sovelt der Vorrat relebt —, »dsuxeden , « obel dl«
Ldrevdnunx auk 1«. Uiirs 1981 erkolxt . Hierbei kann der Xenn-
« ert der r» beriekenden neuen ktoldpkanddrteks unter 8 » r-
sabtnne des keblsnden 8etrs «s naek oben anksernndst « erden ;
( der Kennvsrt der kleinsten Stücke der 7prorsntie «n Ooldpkand-
drlst » Serie 15 beträgt OLl . Ivü.—) .

Da» Lnxebot sum vorgenannten Sorux der 7proa«nttx «n Oold-
kvpotdekenpkandkrleke rum »nxesedenen Vorsnxskurs « Ird bis
sun> 15. LprII l 931 bokr 1 , tet .

Soksrn ee«en dis Lussvdüttun « der rsstiieben Lnkvertnaes -
abündun » 8ömäS vorstekendem Lnxebot Ooldd^potbeksnpkand -
drisks von uns besvxen « erden , « Lre es »ekr er« llnsekt , « SUN
die ktinreiodnnx der Lnteilsobeins mit Katsnsodsinso Xr . 3 bis 8
sur Lb « ioklun8 der Lussvbüttnn « ln der vorgenannten iVelss
»eben alsbald vor dem 1«. ZlSrs 1981 erkolesn « ürds , nmsomskr
als der Vorrat an 100er und 200er Stücken der kprorsntissn Oold
k^potbsksnpkandbrieks Serie 15 nur ein descdrünktsr Ist .

^ tuttxart , den 16. Ksbrnar 1981 .

VI« Äikaal-au-gaben für die Arbeitslosen in Frankreich be -
crggen nach der Mitteilung des französischen Arbestsmimsters indiesem Jahr 16 Mill . Franken (2,63 Mill . Mk .) .

*
Konkurse : Willy Gerlach , Lederwaren - und Reiseartikelgeschüst.n Ktuttglart. Leo Wlchier , Herrenkonfektionsgeschäst in Net-karfulm. Fa . Speidel u. Schäfer , Nürtin-gen . — OttoKnüpfer , Landesproduktenhänlder in Warmtal OA Riedtinaen- German S chn op p, Fischzuchtanstalt in Urspring OA . Blau ^

Io.», ' L o ., Hypotheken - und Liegenschafts¬verkehr , sowie Direktor Friedrich Alber in Stuttgart.
Vergleichsverfahren- Otto Plattner , Verkaufsgofchäft vonBettensabrikaten ,n Stuttgart. — Albert Diener Mo -nusakturwaren. und Damenkonfektionsgeschäft in Tuttlingen —

, sin g , Schretnermeister in Köngen OA Eßlingen^ Ernst Psleiderer , Kolonialwarenhandlung in Ludwigsbura
^ n

^
OA . Rottwell

' ^ ° ^ " ^ ° hn , Möbelfabrik in Dormettin-

Skuktgürker Börse, 19. Februar. Die heutige Börse eröffnet«in befestigter und freundlicher Stimmung . Die Umsätze waren
nicht bedeutend . Im Verlauf setzte sich di« Steigerung fort. Schlußfreundlich . Reuienmarkt fester.

Deutsche Bank u . Disconto- Gesellschaft Filiale Stuttgart.
Ulamiheiüier Produktenbörse, 19 . Febr . Weizen inl 29—30aus !. 36,5—38 : Roggen inl. 18,25—18.75 ; Hafer lnl . 15,75—16,5 ;Braugerste tmo., württ . 21,5—23,5 ; Futtergerste 19,25- 20 ; Wei-

zemnehl S ;»ez . 0 Sorte 1 43. südd. Auszug 47 ; südd. Weizenbrot-mehl 29 , Roggemnehl 70—60proz . Ausm. 26,5—28 ; Kiele sein«10,25—11 ; Biertreber m . Sack 10—10,5.
Würlt . Edelmetallpreise vom 10 . Febr . Feinsilber; Grundpreis38.30, Feingold: Verkaufspreis 2814 M je Kg . , Rein-Platin : 4 .5S,Platin 96 Proz . mit 4 Proz. Palladium ; 4 .50, Platin 96 Prozentmit 4 Prozent Kupfer 4 .35 M je Gramm .
Bremen, 19. Febr . Baumwolle Middl. Univ . Stand, loco 12 .45.

Märkte
Skuktgarler Schlachlviehmarkl vom 19. Februar. Dem heuti¬

gen Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrie¬ben .- 1 Ochse , 2 Bullen, 22 Junzbullen , 71 Jungrinder , 7 Kühe,195 Kälber, 422 Schweine. Davon blieben unverkauft: 1 Ochs« ,2 Jungbullen und 40 Jungrinder, Verlauf des Marktes : Groß¬
vieh schleppend, nochmaliger Ueberstand, Kälber mäßig belebt,
Schwein« ruhig.
Ochsen !

ausgemdstit
oollfleilchlg
fleischig

Bullen :
ausgemästel
oollfleilchig
fleischig

Iungclnder !
auszemäsiet
oellfleilchig

geringe nährl

Kühe!
ausgemLstet
volMeischig

Schweinepreise . Backnang : Läufer 32—35, Milchfchweine 15 bis23. — Viberach: Milchschweine 17—26. — Ehingen a. D. : Ferkel15—25, Läufer 30- 40, Mutterschweine 140—180 — Gllwangen:
Milchfchweine 18—23, Läufer 30—35 . — Niederstellen- Saug-
fchwein« 17—26 . — Wangen i. A . : Ferkel 13—18 -A.

Weltpreise . Backnang : Farren 220—343 , Ochsen und Stiere
315—650, Kühe 380—480, Rinder und Kalbinnen 165—550 . —
Biberach: Farren 220—450 . Ochsen 400- 600, Kühe 200—450,Kalbinnen 320—650, Jungvieh 180—280 -4l .

Fruchtpreise: Biberach: Roggen 9, Gerste 10- 10.30, Hafer 7.50
bis 7 .80 . — Wangen i A . : Hafer 8 .25- 8 .75, Gerste 11—11 .50,Roggen 9—9 .50, Weizen 14.25—14 .75 -4t .

Gerabronn , 19. Febr . Pferdemarkt . Der Pserdemarkt
am Dienstag war außerordentlich gut besucht. Zum Markt waren
63 Pferde zugetrieben, wovon 13 Fohlen und 15 Gebrauchspferdsprämiiert wurden . Der Handel war befriedigend .

18 3. 17. 2 Kühe: 18 2 17. 2.
_ 48 - «8 fleisch!« — 21 - 25
— 40— 44 gering genührl — 18 - 20

Kälber:
feinste Mast, und

40 - 42 40 - 42 beste Saugkälb «: 65 - 67 64 - 67
38 - 38 37 - 33 mlltl . Mast- und— 35 - 36 gule Taugliälbei 59 - 68 58 - 62

gering « Kälber 53 - 57 50 - 56

SO- 52 50 - 52 schwclne !
44 - 48 41 - 48 über 300 Pfd 53 - 54 53

38 - 42 340- 300 Pfd 53 - 54 53- 54
300- 340 Pfd . 51- 53 51—52
160- 200 Pfd . SO- 51 50 - 51
120- 180 Pfd . 47 - 49 47 - 49

35 - 40 unier 130 Pst». 47- 48 47 - 48
— 27 - 32 Sauen — 40 - 45

Wetter
Nachdem sich das Tiefdruckgebiet über Mitteleuropa ab-

geschwächt hat , ist für Samstag und Sonntag zeitweilig aufheiiern-
des und vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten .

Denkt an die hungernden vögetl

Wintechortmeik
S

Samstag abend ^/i8 Uhr Treffpunkt bei der Bergbahn zur

NÄÄHkfavrt
mit anschließ genrütttM BietsawwenseLn

bei Mitglied Riexing er , Waldhotel .
(Auch Rodelschlitten können mitgenommen werden .)

Männlein u. Weiblein erscheint recht zahlreich !
(Jugendliche bis zu 16 Jahren sind von dieser

Fahrt ausgeschlossen .)
Der Ausschuß .

Wildbad.

Samstag abend 8 Uhr
Turnerinnen

nabst üadebvr kanten 8te billigst bei

Kock- nock paoierdanälllllL .

drauSien nickt nur mslir, son¬
dern auck eine anders dlaiirungals Lrvacksene . ldne vicktige^usatr -diatirung ist der Leber¬
tran und die vitaminreicks
bsdertran-Lmuision. Sie ist das
beste Vordeugungsmittei gegen
äicroiuiose, stackitis und Lng

^ liscks Krankeit.
^ pisscke stVl . 2 .—

lg . »IvlUrlllsl -Lederttsi !
in bi . L M o .ss . 0.90,1 .Z0, l .so

» » — ——— -
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Geb . Dame sucht

Wirkungskreis
Halbjahresstellung in Fremdenheim, wo Hilfe
für alle groben Arbeiten vorhanden. In allen
Zweigen der Wirtschaft , Buchführung und
engl . Sprache bewandert. Gehalt Nebensache .

Angebote unter L L. 8V3 des. Rudolf Masse. Chemnitz.

uns ?

Oerein . Letikedem graue ?kd . 51 . 0 .80 , l . IO . Iialbv.
blaumrupk51 . 2 .90 , veiöe Lckleikked. 51. 3 .20 , vveiö.
llalbdaunen 51 . 4 .80 , 6 .80 . Daunen 8 .80 . Oroks
Ober - oder Unterbetten 51 . 13 .— . la . in eckt rot
51 . 26 .— . Kissen dick gefüllt 51. 4.80 , la . eckt rot
51 . 7 .80 . Von 9 ?kd . portofrei! Lei kAcktgeksllen
Oeld rurück . / Nüster und Katalog gratis.

veMeilei ' miei ' nsmI IVi. MKIiloi ' lei ' . NeMmüIiIe SN

i Vil8 likdeii -I-
M ist trotz mancher Sorge dem Gesunden eine Freude , dem Kranken

aber eine Last . Deshalb trinken Sie jetzt im Frühjahr eine der
4 Sorten des im In - und Ausland seit Jahren berühmten

^ Könsn 6sbii ' gsk »' Zu1si ' - 76S .

KI» 1 Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß, Arterien-
Verkalkung , Magen - und Darmbeschwerden, Appetitlosigkeit ,
Nieren- und Blasenleiden usw .

<) Gegen Nervosität, Bleichsucht , Kopfschmerzen , Hämorrhoiden2
Krampfadern , geschwollene Beine, Wassersucht , Fettleibigkeitrc.

« I« z Gegen Grippe, Husten, Verschleimung , Bronchialkatarrh,
Asthma, Lungenleiden,c .

N » /V Zur Blutreinigung und -Verbefferung, gegen Schlaflosigkeit .
Verstopfung und Hautunreinigkeiten.

Kaufen Sie keinen Tee bei Hausierern oder Reisenden ! Holen Sie
sich in der Apotheke 1 Paket . Rhöner Gebirgskräuter-Tee- . Der¬
selbe ist in hervorragendem Maße heilkräftig, dabei sehr .wohlschmeckenv
und billig und wird von Allen, die ihn kennen , jedem andern vor¬
gezogen . Er hat Tausenden geholfen und hilft auch Ihnen.

Zu haben in WNdbad in der Ttadtapotheke.
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